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Gebäudesektor: Deutlicher Handlungsbedarf für die 
Erreichung der Klimaziele

● Klimaschutzgesetz gibt 

Zielpfad bis 2030 für 

Gebäudesektor vor.

● In 2020 und 2021 wurden die 

Ziele verfehlt.

● Ziel wird nur erreicht, wenn 

die Treibhausgasemissionen 

deutlich stärker gesenkt 

werden als in der letzten 

Dekade.  



Wohnflächen steigen kontinuierlich an
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Wohnfläche: 36 m2

Pro-Kopf 

Wohnfläche: 46 m2

Quelle: Statistisches Bundesamt



Wohnform hat deutlichen Einfluss auf die Pro-Kopf Flächennutzung
und Energieverbrauch

• Pro-Kopf Wohnfläche im 

Einfamilienhaus deutlich höher 

als im Mehrfamilienhaus

• Energieverbrauch pro Fläche im 

Einfamilienhaus höher als im 

Mehrfamilienhaus
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Neubau: Anteil der Ein/Zweifamilienhäuser bei 40 Prozent
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• Anteil der Ein-

/Zweifamilienhäuser im Jahr 

2021 im Neubau bei 40 

Prozent 

• Weniger als 10 Prozent der 

neuen Ein- und

Zweifamilienhäuser werden 

von Personen bewohnt, 

deren Einkommen im 
Bereich der untersten 40 

Prozent liegen
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Quelle: Öko-Institut 2022: Stellungnahme in der Anhörung zum Förderstopp für energieeffiziente Gebäude

https://www.bundestag.de/resource/blob/891424/73db3ec7f00a0ab201510962fe4395a0/Stellungnahme_Dr-_Sibylle-Braungardt_Oeko-Institut_eV-data.pdf


Gemeinsame Wohnformen können die ökologischen und sozialen 
Entwicklungen langfristig verbessern
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Quelle: Öko-Institut 2015: Nutzen statt Besitzen: Neue Ansätze für eine Collaborative Economy

• Einsparung von 

Materialen durch 

effiziente 

Flächennutzung

• Energieeinsparungen

• Reduzierte 

Emissionen durch 

gemeinschaftliche 

Mobilitätskonzepte

• Reduzierte 

Emissionen durch 

geteilte Ausstattungs-

gegenstände

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/uib_03_2015_nutzen_statt_besitzen_0.pdf


Zusammenfassung

• Reduktion des Energieverbrauchs und der Treibhausgasemissionen im 

Gebäudesektor aus ökologischer und sozio-ökonomischer Sicht zentral.

• Effiziente Wohnraumnutzung zentraler Bestandteil zur Senkung des 

Energieverbrauchs und der Treibhausgasemissionen

• Gemeinschaftliche Wohnformen und Sharing-Konzepte können einen wichtigen 

Beitrag zur ökologischen und sozialen Transformation des Gebäudesektors leisten:

• Effiziente Wohnraumnutzung und Energieeinsparungen

• Einsparung von Ressourcen

• Bezahlbarkeit des Wohnens
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